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Ae zt und Wand - Arzt. 
», Be andere Aufmerksamkeit wird de Ve- 

hand ung von Augen-, O ten-, Nasen-« nnd 
und alittankheiten gen-i met 

Br llen akkurat und kiinstleriich angepaßt 
Alle modernen Instrumente iiir Behandlung 
aller sranlheitem vqgg » 

cfsiee über Jene of can-merke. 

Lokales. 
— Bringt Eure Ich-Arbeiten 
—- Abonnirt auf den »Anieiger und 

Bereich-« 
———Morgen ist der let-te 

Tagznnirliegistrirenk 
— Gute doppellänfige Hinteiladeu 

Schrotstinten was-, z· F« »e: » n «- k k« 

—- Tie Gattin des Hm. Adolle 
nge feierte am Montag ihren Geburts- 
tag. 

— Jeder muß für diese Wahl regi: 
firiren. Achtet also darauf, wenn schi- 
stimmen wollt. 

J- — Or. Watte-, Roadmcister an der 
U. P. Bahn, wurde vorgestem von fei- 
ner Gattin mit einem strammen Jungen 
beschenkt. 

— Die neuen Kalender füt- 
l--97 find in unserer Lffice 
eingetroffenh Preise wie 
gewöhnlich- 

— Papa Joeth trat am Montag 
Abend wieder die Jtiückreife nach Bont- 
der, isol. an, nach einem mehrwöchentli- 

met-- 

VIII UIIICY chbs 

—- Bringt Eure Anzeigem Bekannt- 
niachungen u s. w nach dem »Anzeiger 
und Herold«, welches die gelesenste Zei- 
tung dieser Gegend ist, wo sich also das 
Anzeigen aen besten bezahlt. 

-"-— Unfer frühere Polizeichef, Ttick 
O’Neill, der setzt itn Westen Eisenbahn- 
angesiellter ist, war diese Woche zu Be- 
such hier bei seiner Schwester, der Frau 
unseres Postrneisters Costello. 

— Farben, unt Häuser anzustreichem 
« « Buggies « 

« « Wagen « 

« « Stalle « 

Oele, 
Kitt, Glas, Pinsel aller Art bei 

H e h n te ör- 6 o. 

— Eine fröhliche Hochzeitsfeier fand 
am Sonntag ans der Form von Christ 
Nieburger auf dem Eiland statt, indem 
sich Hin Ernst Baasch, Sohn von Adolph 
Bausch, mit Fri. Bertha Nieburger ver- 

heirathete. Dem jungen Ehepaar unsere 
herzlichsten Glückwünsche tu dein geschlos- 
senen Ehebunde. 

—- Jn der Generalversanmlnng des 
Plattdeutschen Vereins am Sonntag 
wurden folgende Beamte erwählt: Win. 
Corcielius, Präsident; Fred Suehlsen, 
VizesPräsidentz Hy. A. Rehder, Secre- 
tärz Jos. Sondermann, Schatz-mitten 
HermanHehnke, jr., Fittanz2Selret6iU 
John Baß, l.5igenthuittsverrvalter. 

-—- Alle Diejenigen, die profitiren 
wollen und von den billigen Uebertiehern 
und Anzügen haben wollen bei Wolf 
Leber-its, östliche Firma-, sollten« jetzt 
gleich kommen, ehe die beste Auswahl 
fort ist. his-Anzüge fiir Blut-; Allest 
andere im Verhältitrß. Auch in Schu- 
hen findet Ihr große Burgen-to Kommt 

innerhalb der nächsten l« Tage-. 
Oele-sehe ste- Mädchen schnell. 

Jetc fah m Ihrer ·-ietiunq. bas- Hn 13 ahk Jli 
LU vie »st- Jtunbe verdient-« irre-m e o n Erkl- 

tlem Miit-l TM- kampentsx Qt ssrlouits ch Mt ttt 
etne Use-by ging ansi- Irden und vers »in d- « « 
Mache Not-tem- welt- vte zweite Wer III Ji -. 

warte, ec tn nächster stett ans IV die Woche zu br: nmt 
da per Perseetton Meint Tta Lamon-dacht la via ein« 
weißes Licht giebt, keine ruuchstqen liyhnder nnd tun-n 
istilcetmn Gerne-- t thi, Oel loact nnd mä- de tut-J litt- 
J-. t. akth Wenn Jst tksn vt ssuchtn most ichift 1 Eis-« 
sent Neteiniaelsn an MIILL N. Mist Stank-n Vl. ;r 
kaute Mo» unt sie ums-( ach Mode etussxnatttna l .- 
een. Tieoite ein gut-r « H In der Pein-ach umlm 
Geld tu verdienen 

II-«ls liess-Einer TH. 

—-- Eine solche Menschenwing wie 
am nächsten Montag nach Grand Joland 
kommen wird, unt unseren nächsten Prä- 
sidenten, Hen. Win. J. Btyan zu sehen, 
ist noch niemals hier gewesen. Aug 
allen Städten und Ortschaften der Unt- 
gegend werden Tausende von Sturmge- 
been kommen und ziemlich Leben hierher- 
bringen. Kommt Alle und seht unseren 
nächsten Präsidenten! 

—- Wenn Euer Nachbar den »Anm- 
ger und Herold« nicht hat, zeigt ihm den- 
selben, zusamtten mit dein »Es-damages- 
blutt« und laßt ihn abonttiren. Der 
,,Anzeiger nnd Herold« nebst Sonntags- 
blatt« ist die größte und beste deutsche 
Zeitung des Westens und kosten beide 
Blätter zusammen bei Vorausbezahlung 
nur 82.00. Jeder, der uns einen oder 
mehrere Abonnenten einsendet, erhält 
schöne Prämien, se daß ein paar gute 
Worte, die Jhk sür Eure Zeitung ein- 

legt, reichlich belohnt werden. 

site seiest-heit, Oetd su suche-u 
ich habe Il, Mit reines Neid gesund-I nt 87 luqu- und 

net-endet meinen Linn-at .tt bete-tat nnd iet- dente bo- in 
gen-ts- gläae endsttr eine Inn-, die m theschåtten seine 
Crit-drang jeder kann oeetumen was kehrt tuu 
ten ritt und sede Familie will unei- zchuisettoalchsc he 
bei-. Jst gehe er ntOe umher: die reute tout-neu oder 
schicken itir den«-Seher und sedee weichee oee hinaus- 
m, Intssstsodeestnehy weit tte eesett arbeiten sb- tin-et BOD is tot-schen und edtro enm tet O Im 

set-tm sese seine ganze ett site bietet eve- 
tdstt see-enden ttttd tze Geht« tun du« 

Lan Ins at. ;- nttd Ase-der den tm 
hätt stetqu Im seis- be könnt eIntinet eite- etttd findet-te sen km est est ee st- 

tett kenn he Unrat 
die rot Ct ty dlid Ist ·., ts- 

tiott I, A m sdeetdt und Denn Ihr nicht 
viel Geld such-R- echt-e eigene Its-tell- 

It te. is. H. 

Win. J. Bryan 
der nächste Präsident 
der Ver. Staaten, 

wird am 

Montag ten Z. Jlon 
in 

Grund Island sein. 
Vergeßt nicht, tu reqistriren 

— Nehmt Eure Nepamtnren nach dein 
llhrinacher Max J. Egge. 

—- .Hr. Robert Freitag war nn( Sant- 
stag in Geschäften in Ditiohn. 

» Tokial Ctub Ball nni Sonn- 
tag, den X. November. Eintritt frei. 

—— Ter Germania Verein hält nin 

Il. November wieder einen seiner belieb- 
ten Välle ab. 

— Alle deutschen Zeitschriften nnd 

Bücher erhaltet sehr b:i J. P. Win- 
dnlpl), txt-F- Weft Ue Straße 

Hin nnd Frau Wut. Mann sind 
die glücklichen Eltern eine-J stinniinen 
Knaben, welcher tun letzten Sonntag ge- 
boren wurde. 

Der Gefundheitszitttand des Hin 
Henrn (5«berhart hat sich in lenier Zeit; 
seht-verschlechtert, so daf: er jetzt das 
Bett hüten muß. 

— Or. Eb. J. Hall hatte dieser Tage 
einen Artikel Ein Jndependent über die 
Bountnfrage. der seinen Standpunkt 
llnr darstellt und jeder rechtdenkende 
Mensch must demselben beistimnien. 
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—- Hr. E. Schwer und Frau von 

Loup City kamen Dienstag nach Grund 
Island. Hin Sehnt-r reiste am selben 
Tage wieder zurück, während seine Gat- 
tin hier blieb, utn längere Zeit zu Besuch 
hier zu verweilen. 

— Wind It Bryaum U Ufer 
nächste Präsident, wirdatnMoni 
lag den 2.November, uin 10:39 Vormit- 
tags in Grand Island eintreffen nnd nur 

etwa eine halbe Stunde bleiben, da er ain 

selben Tage noch an verschiedenen Plänen 
irn Staat sprechen wird. 

—- Janteg Robinson und Hi. Syrinx- 
ler von Cobtown brannten am Tienstag 
»republil’anischeg Rothfeuer« ab; wobei 
Or- Sprinkler sich das Gesicht verbrann- 
te. Er wurde nach Jpsen’s Apothete 
gebracht, wo ihm von Tr. Wecter arti- 
liche Hülfe Fu Theil wurde. 

Bat-fing kommt oft bei kaltem 
Wetter, greift die Flächen der Hände und 
andere Stellen deg Körpers an. Hemde 
Zatsaparilia, der grosse Blittt«cinigei, 
heilt Salzfiust. 

Haade Willen sind die besten nach- 
IJtittag-Pillen, unterstützen Verdauung, 
heilen Kopfweh Ist 

—- Welches Blech? Or. L-.’-. H. Mi- 
chael, der ,,iantoie« 69rrespcndent diss- 

hiesigen ,,Jndeprnkent,« sieht es- txt-J 

schreckliche-CI Verbrechen nn, duist Binan 
ini Biirgerlriege nicht tnitaefoschteu hat 
nnd bettveifelt auch daß er ek- gethan 
hätte, auch wenn cralt genug gewesen 
wäre zu jener Zeit! sta, Vrnan war ein 

Landesoerräthety weil er als Bubu nicht 
in den Krieg WI, denn er hätte jeden- 
falls sofort die traute slcebellenarntee in 
die Flucht geschlagen und allI dass Fraun-· 
Blutoergießen wäre tin-J erspart nehm-; 
lieu-es giebt jedenfalls ntasieuhait 
Leute, die-bei stindergeschrei davontra- 
fen, ohne deshalb gerade fiir Feiglinael 
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gehalten in werden. Abn. «:i: qiiiti ins 

weiden, niiissen wir Mettiiileh den Vor- 
wurf machen, daß er iinter keinen Um- 
ttiinden den Uiiabhiingigkeitskrieg gegen 
England mitgemacht hätte-, auch wenn er 

schon geboten gewesen wäre, denn er hätte 
doch Angst davor gehabt, daß die Ver. 
Staaten u n a b h ä ii g i g von Eng- 
land bestehen könnten, gerade ivie er es 

jetzt sagt. Auch würden dann die Her- 
ren Engländer ihm ietzt nicht mit den di- 

« 

versen Millionen unter die Arme gegrif- 
fen hoben. 

Eine kostbare Armen 
Redakteur Marrison von der Worth- 

iiigtoii (Jnd.) ,,Snii « schreibt: »Sie ha- 
ben eiiie kostbare Arinei iii Electric Bit- 
tem, die ich freudigst gegen Verstopsiiiig 
sowie Ftopsjchnierzen empfehlen tanii, und 
welche als Stärtniigginittel ch ganzen 
Systems nicht Jhreogleiehen heit.« Frau 
Anna Stehle, Itng ikottage Grooe Ave-» 
Chieagg, war gänzlich herabgekommen, 
konnte iveder Nahrung genießen noch ver- 

dauen, hatte iinaufhörliehe Rücke:ischmer- 
zeii und fühlte sich stets ermattet und 
schwach, aber sechs Flaschen Electrie Bit- 
tecs gaben ihr Gesundheit und straft 
wieder. Preise äue und stunk Holt 
Euch eine Flasche von A. W. Buchheit’s 
Apotheke-. 6 

Ist ern zie Umris- 
iiehiiii dann den 12:50 Unioii Paeiiie Loeri 
land- lyer und lspart 24 Stunden Zeit zwi- 
f en mid- iaiid und Qnia a iiiid szi 

runden zwi chen Grund Islaii unt-Chiar- 
go nnd anderen öftli enPuntten Die dest- 
eqiiipnten Züge der ede. 
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—- Bezahlt Eure Zeitung!F 
— Schrot, per Sack, 81.45, ,,Cliil- 

ed«, 81.65. F. F. Konert. 
—- Spkial Elub Ball am Sonn- 

ig, den n. November. Eintritt srei. 
—— Colt’s Rep. Ristr 810.50, »He-m 

indess-« Schrotflinten 825. 
F. F. K a n e r t. 

—- quu Reis Neu-m pka Likchsiecd 
efindet sich hier bei ihren Geschwistern 
u Besuch. 

—- Ani Dienstag feierte im Kreise 
Ihlreicher Freundinnen Frau Herman 
Fraun ihren Geburtstag. 

— Herr und Frau War. Wiese feier- 
en letzte Woche ihre zinnerne Hochzeit 
n Beisein ihrer Angehörigen und zahl- .» 

eicher Freunde-. 
— Frau Fred Noth hat für das über- 

« 

iorgen ftattfindende Geburtstagssefi 
vzres TöchterchenH Lydia eine hübsche 
-eier veranstaltet. 

—- Conzert, Theater undBall 
i Hann’6 Pnrk am nächsten Sonntag. 
en 1. November. Alle sind sreundlichst 
ingeladen. Eintritt 25 Gent-L 

Pros. L. Bergen 
— Tukkcyfchicßcn am Sonntag 

Zachnrittag den l. November in Lion 
Brot-h Abends großer Election- 
Zoll. Alle sind sreundlichft eingeladen. 

Win. Lindentann. 

Ein scheußliches Weiter seit vor- 

esiern Nachmittag, so daß man keinen 
Hund vor die Thür jagen möchte. Der 
Segen und kalte Wind läßt es Einem 
echt behaglich fühlen hinter’m warmen 

Dfen. 
—- Nnr noch wenige Tage und die 

Vahlcampagne ist vorüber, was Allen 
ine große Erleichterung sein wird, denn 
sie eivige Politik- haben wir die letzte Zeit 
»ick genug gekriegt· Nach der Wahl 
oird Alles erleichtert ausathnien und end- 
ieb einmal un- Nisbv komm-in 

u -------- 

—- Hr. W. H. Michael kommt hier- 
ier von Washington, D. C» damit er 

eine Stimme bei der Wahl abgeben 
onn. Die Reise hätte er sieh sparen 
önnen, denn MichaePS Stimme wird 
Uthinley nicht retten können, dessen 
Schiff rettungslos dem Untergang ge- 
veiht ist. 

Der große »Blotv-Qut.« 

Jn der repnblilanischen Parnde om 

Dienstag Abend befanden sich ungefähr 
Ille Personen, welche von jener Partei 
iafzntkeiben waren, im Ganzen vielleicht 
Iegen 400; darunter eine ziemliche An- 
nhl von Wood Niver nnd jenem Theil 
ieg Evidenin ferner die ,,Veteranen« 
ins-« der Soldatenheiinath, eine Anzahl 
Eisenbahn- nnd Zuckerfabrilarbeiter, so- 
vie 46 mit Zuckerrüben beladene Wogen. 
Damit es recht großartig aussehen solle, 
og die Parade ein halb Dutzend mal die 
Iritte Straße ein paar Block auf und 
lieder- Besonderg sehenswerth war die 
ikicycleJibtheilnng der Parade; wenn 

o viele Personen in dieser Abtheilung 
iewejen wären alHPapierlaternen, so wä- 
«en’L- etwa anderthalb Dutzend gewesen. 
Noblen trng etwn ein Dutzend solcher- 
.'ciiernen nnd nnn kann sich Jeder hoffent- i 
ich ans-rechnen wie viel Bienelisten da 
sinken Tie Tiiepublilnner sind unge- 
n»:«-r itolt nuf die Parade und die großel 
jnschanerine11;«« nnd wissen gar nicht- 
nehr, wie hoch jic Mcliiiiley’5 Majorri 
in in Halt isoiinty veranschlagen sollen, 
nrem sie denken, daß alle in nnd beider. 
Gerade Anwesenden für Mestiniey stinki 
nin weiden, wobei sie die Rechnung nan 
!-...· cie Ztnnnnxeber machen, denn Ins-! 
neigen, die ins-alten, stimmen fnft Alch 
iir »Ban nnd die in der Paradeniinde: 
ten-I «nr Hälfte-. Altes in Allein wart 
scz natürlich die größte in dieier Cum-i 
Jagne ftattgehabte Tenionstrniion nnd ist« 
»F nur schade, daß sie den Beiiiiworteuis 
Inn Zchtviiidelregieriing, Einsic- nnd· Besteuerung des armen Mannes nich-( 
,åel h«.."..i iviid. . «l)«-I- h.-.« -I)«...’I«.. —.... JI ...-« -.«».l«.»«- 

.-....., .». p-....-. .»... «, 

»in Opernhaus-, wobei hauptsächlich 
Frauen uiid Kinder anwesend waren. 

Eisenbahn-Anwalt nnd Senatoc Thiiii 
·ton hielt eine Rede-, in der er sagte, es 

ei nicht wahr, daß er bei Richter Calb- 
oell die Herabsetzung der Löhne der Ar- 
beiter verlangt habe, wobei er von Calb- 
vell gehörig abgesiihrt wurde. Sodann 
persiichte er, Bri)an’s Verlangen nach 
vHöherm Pioduktenpreisen etwas iii’e- Lä- 
heiliche zu ziehen und dergleichen niehi«. 
limi, die Herren mögen es ja sehr lächer- 
ich finden, wenn der Fariner höhere 
Breise für seine Arbeit haben will, aber 
vir können ihnen versicheru, daß den 
Fariiieiii,Arl-eitekn und tleiiieiiGefchiifig- 
euten bei den Preisen nnd allgemeinen 
Berhältnissen der letzten Jahre durchaus 
iicht lächerlich zu Muthe ist iiiid Jeder 
veis;, daß es so nicht weiter gehen kann. 
Tiefe Thatfache sollte nnd wird Hin. 
Uleilinley und allen Monopol-s-«Zeiinlo- 
en, Congresi-Abgcoedneten nnd corrup- 
eii Legislntnreandidaten das Genick bre- 
heit. 

0100 liebsten-IS stem. 
I n relee vieler Zeitung meiden lieh freuen in relativ n, 

alt et wenigstens eine gepiiichieie den«-then »Hei-n wkiehi 
ie Zliliilens all in all« ihren Stufen in heilen iiii binn- 
elni ««i«li’5 sonach-sent isi die einzige ieyi ver lim- 
ichen L eiideisschast bekannte poiltlve mir. Kaianh enor- 
m als eine Coaliilaiiomlkanlheit eine coniiiiniionisiie 

ichandliing. Dankt Beinah-leite wird innerlich genom- 
ien und n- m direkt aiii due Eil-n nnd die fehlen-il en 
Ibetiilichen des Systems, dadurch die Økiindlii e et 
krantheii zerstörend und dem lPatienten Kraft geben in- 
ein lie die Coniiilinton dessem-vers aulbaut nnd dei- Na- 
iik in ihrem Werke llft· die Eise-et iinier haben io viel 
leetkanen zu tin-en eiikeiiltem baß l e eint-unsers Dol- 
ske Belohnung lüt eben Fall anbieten, den sie n knei- 
en verfehlt. fast Euch eine leiste von sei-qui en kom- 
ien.-i 

F.J.Chener0-o»colebo,9. 
eVeelanit von allen Apotheleem 75e. (2—W 

des-'s Familien Bellen sind die seiten. 

—Denmhe——— 

Jus-act-Iieksuuusslung 
auf dem 

Sandkrog, 
Sonntag, November 1., 

Nachmittags 2 Uhr. 

Mayor Vollmer, 
von Yavenport 

vird erwartet um die Hauptrede zu hal- 
cn. Noch andere Redner werden spre- 
hen. LIer Former find gebeten Fu er- 

chejnetn 

Der deutsche Club von halt Co. 

Großer Ball 
im Damdkrog 

am Sonntag, den l Novembed 
Musik ! 

während drei NachminagH und Abend-L 

Abends großer Yallc 
Alle find freundlichst eingeladen, sich 

an diesem Vergnügen W bctheiligcn. 
PHlLlPP sÄNDER8. 

Eigenthümer. 

Apotheker Buchhcit war Montag 
in Kearney. 

—- Schrot-Patrvnen tnit rauchlosetn 
Pulver geladen, 50c die Schachtel. 

F. F. K a n e r t. 

— Der letzte Woche verunglückte 
Emil Becker, dessen sämmtliche Finger 
der rechten Hand amputirt wurden, be- 
findet sich den Umständen gemäß wohl. 

—- Macht es Euch zur Ausgabe, J e- 

der einen neuen Abonnenten sür den 
,,Anzeiger und Herold« anzuwerben. 
Könnt Jhr mehr als einen einsenden, 
um so besser. Jeder, der uns Abonnen- 
ten einsendet, erhält ein schönes Geschenk. 

— Am Sonntag verheirathete sich Hr 
Fritz Witt mit Fel. Lena Küster. Die 
Hochzeitsfeier fand statt in Hann’g Park 
nnd wurde im Kreise zahlreicher Freunde 
und Verwandte des Brautpaares gefei- 
ert. Pastor Gasert schürzte den Kno- 
ten, der die Beiden fiir’«3 Leben verbin- 
det. Dem jungen Ehepaar nachträglich 
unseren besten Gliickwnnsch! 

— Tsie beste und größte Versamm- 
lung, die je in St. Libory abgehalten 
wurde, fand daselbst ani letzten Freitag 
statt, veranstaltet vom dortigen Brtjan 
tslnb Das sah ganz anders ans-, alsJ 
die verschiedenen republitanischen »Univ- 
tiisersslliietings«, welche die letzte Zeit 
dort veranstaltet waren. Es hatten sich 
etwa 200 Stimmgeber eingefunden nnd 
wurden vorzügliche Reden gehalten von 

Drin Wm. Stolley in Teutsch und John 
.lt. Thotnpion nnd Hm. Vanderar in 
tingliich die siimtntlich großen Beifall 
etnteten nnd wurden verschiedene »Gold- 
murren-« ietstört. Ter St. Libory Wahl- 
riistritt wird eine rtesige Majorität siir 
die gute Sache abgeben, indem von den 
i7.'- Stimmen dec- Distrikts etwa lIO 
iiir Brnan und dass demokratisch-popnli: 
niiehe Tittet abgegeben werden« Hnrrah 
iiir Zi. Liboiyk 

Die JdeabUniverfalarzneL 
Innres L. stand-L Stadtrath von 

ishieaga schreibt: »Ich betrachte Tr. 
nnthz New T iscoverh al«:- ein Universal- 
Heiltnittel siir Hiisten, isrkijltnngen und 

Ynngenleidem habe eiz in meiner Familie 
während der lebten siins Jahre angewandt 
nnd während der Zeit weder eine-:- ArtteS 
noch eine-s anderen Priiparates bedurft.« 

Rev. Hohn But·gug, Lenkt-L Jow«1, 
schreibt: »Ich war Pastor der Methodist 
iipiscvpal Kirche während 50 Jahren 
oder länger, habe aber nieinalg etwa-z so 
Wohlthuendesz gefunden oder tnir schnel- 
lere Linderung brachte wie Dr. Jeiugkp 
New Discovery.« Bersucht diese-H Ideal- 
Onstentnittel ietzt. Probeflaschen srei in 
A. W. Bud)heit’g Apotheke 6 

— 

Berlinqu Mehr-es nimil.1vn(.i—s Heu-n Was T n 

ni«n« nni in Mut-N in issnssn nie ein um« 

:.ssl..1« txt-i Lilith ITIU Hist Jln widm. .å-l)ltsni 
I(--Iec-smcit«i nn-n«1n."u-1«·JEunnkunitl»Hm Ilbmse 

vl its- Kultme Nur lslilxesp Nin-usw 

Verlanth 
An jedem Ort, ein zuverlässigerManih 

nin Abonnenients entgegenznnehmen fiir 
Vcn ,,Ameiger nnd Herold« gegen gute 
iconnnifsioik WegenBedingnngen addres- 
siret 

Anzcigee und Herold, 
Grund Island, Neb- 

Yie gönrkington 
in, nni 7 Meilen, die siiriene Uiiiie nuiios 
Nrand Island nnd Linn-s i: 

Tie kürzeste Linie noij«.,.. s---" ) 
nnd Taro-no nnd anderen Pnnuen «.. 

Pacisilchen Finste; 
Um 384 Meilen die kürzeer Linie zwischen 

Wand Island nnd Spotane, Wash. ; 
Die einzige Linie, die diirchlaniende Ro- 

cllning Chais- Uaisszwtichen Grund Island 
nnd Kansas City nnd St. Lonis führt. 

Für nähere Information geht nach dem 
V. G M. Depot oder abkessim 

T h os. 6 o n n or, Agi. 

Kauft Euer 

Winter-Unterzeug 
jetzt und zwar kauft es bei 

sLovBR-s. 
Wir haben welche besonders gute N kerthe in jedem Departement für 

Männer, Frauen nnd blinder 

—- 

Zchwere nmllene Kinder Hemden nnd Hosen, beginnend mit Jrösre los, zu 5c 
jedes. 

Schwere gerippte, innen wollige Finder-Hemden nnd Hosens Isc. 

Extra Qualität an wolleue, feinste Waare, stinreikbeniden nnd Bei-en beein- e C 

nend nrit tnrosee HI, Läc. 

Gran Kanten mit Kreueitich, schwere J.’-cännerl)en:den nnd Hosen, 2.)c ich-IS. 
lsrtra Gewicht, Terbn gerippte JJtiinnersHemden nnd lHosen, ein ,, »mqu Bur- 

gciin«, Zur jede-J. 

Wir halten ferner eine volle und eotiiplete Auswahl von feineren unt besseren 
Waaren Fu «»ie, St, 81.1-’), Isldiö und Ists-O Prd Art-irg. 

Diese kühlen Leuchte innehen Einen an gute Ueng- 
Deckcn denken Wir haben ne nnd 

in solcher Auswahl die dein sorgfältigs ten und sparsanisten Käufer passi. 
Probe-Wolldecken zu einein Drittel weniger als der Werth und welche 

ertmfeiu in dieser Partie. 
Bettdecken dirett von den größten Fabrikanten des Landes. Wir können 

Euch Ueberraschungen bereiten in diesen Waaren, Gute erster Klasse, Gemen- 
ibezogene Waaren in Ists-sk- und ist«-Its. Villigere zu 75c und Ase-. 

i Wir haben uns vorbereitet nnf ein nmfangreicheg Geschäft und wir erwar- 
ten eg zu haben. Ihr werdet ung- diesen Herbst und Winter in der Frvnt finden 
mit den niedrigften Preisen in der Stadt. 

Bedenkt unser KleiderwaarcnkDepartemenF ist ein kei- 
tender Zug diesen Herbst. Wir haben erelunoe Mutter 

und Modenund ;u solch’ mäßigen Preisen, daß Jeder ein neue-J Kleid fiir sehr 
wenig Geld haben kann. 

H. H. GLOVER CO. 
Bedenkt, dasz unsere Prämien Offerte steht l1i«3 an 

FHUIUUL 1·’-7 i 

««1"1v01«1» 

5a100n, 
tm S. Locnft Str» Gras-d Roland. 

ALBERT v. d. HAVE 

(5·1kxen:!)i«mu-1. 

ic ·beftcn anschnz Liauöm 
Weinenudtsmarrm 

Lange Bros. «Goldcn Lager,« unt 
Aufpasser-Busch St. Lonis Bier 

stets an Zupf. 

Deltkaton Freiluncly jeden Takt 

Bssrzxclsxjsqnxi Muts szi stc Nun 
mu, m Duscllix ichr lwqixunzzsisgcn :I"1« 

LSLroßcr Verdienst. 

Der neue HakentsLdssel frei fin- Alle-. 

U X. :«1H-I,k:!»:i.:n Ums-: sc- "("·s’ U ."L. 
JHU n M Hi »Na n lssn «- .1si « l 

1s1s,-Jl«s;!11sxsO·-’·»nl.s»is »Es 2!,1l(I--’.s:-st sum-H 
knks h Juckt-« s1i1 uns-n Im" Hut nu! 1i-1, 
rsmthtsnlI1-vIIk-:1,i1sh1t"i uns W Mk 1-!s FI« 
(n’—.':-1:1nru,1nrsc: 1««’ sssc tut- u Ifml un 
minn. .- r Fv ! n V- s- « Um muss-II m 

».!1’ 

Hinlnt :k-«(uus1kx:s.»s Zum Hkir JHch 
m ll n m m is k-« l. tpk -:;I tsuui ··yk-s«.·« 
un Tit "«--«1»1«1nm r. s-k-I—i-1ili1 n »Im-. tm: 
n-1:,s-tt «-»-« :1i(1«iuu!x«c:· aus« I: ,-s Fuss Lin-in 
Nun ins n 11-7!« — »i ku- u us nss l« thust vpi- 
-.-..tss. »in PH- «1·1«»-«l Y-« m us Winwa 
k« Esxs Hlliimtsss--« »Und-« 

Ilsistntnissostl 
s-: Jnetti j. 

Verlqugh Mehrere tunerlsiitige Hei-lett oder Tit 
In it, unt in Nebraska en reiten im« ein tun-»s- 

liiiiiqt-ss.-)s1its-. Solch HM nnd Tini-andeu- ssiisliest 
Jst-muten bei nnd imtttirtn iionom mit tun-ei- Adresse 
Tini NtttluiinL Slnk Bliqu (’i1i(:ng». 

Bequemlichkeit nach Californiem 
Jeden Donnerstag Morgen mit-d ein Ton 

ristett Schlaftvagen Lmaha nnd Litteoln libe« 
die Vinlington nachSatt Frattciszco verlassen 

ist« ist tttit Teppichen ausgelegt, gepolstert 
mit Rotaitgslleberzug, hat Feder-sitze nni 
Lehnen nnd ist ausgestattet mit ("85tti«dinen 
Bettzeng, Hattdtüeltertt, Seise nsto. Ein ei- 

fahrenee ifrcnesiottsstiondnttents nnd eii 
nnifotmitter Eikttlltntinsslkortiet begleiten ihi 
bis tut- pacisischen Küste-. 

Während weder so ciegant ansgestatte 
noch so hübsch an ttsehen wie ein Palast 
Schlaswagen, to iäsist es sich doch gerade it 
nt darin. Zweitet Klasse Billeie werdet Fottorirt nnd der Preis einer Cose, gtost ge 

nng für zwei, ttt nur Os- 
peiir ein volle Einzelheiten ettthalteitdes Patnphlet, wendet Euch an die nächste B 

ö- M. Eisenbahn Billet-Ostia oder schreibt 
an Oe. Feaitcis, Gen. Pass. Agi» Läugliitgtott -«-5 Hemde anha, sit-b. 97 

! »Der Hahn krähU 
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« « für Mcuinlcm Brunn, 

IlPalmcr Brauen oder 
csxent e1n.;1k".vik mich-.le- 

N 
-l sRvns .--,. Will-. L1L. .i.· 

Zolmennann it Co., 
die soeben in ihren-. lsexeiig ungeheuer 
großen zIJkLibeUnge1 niddj mchkckc 

i Carladunqen 
der alleIichiinflen Möbel erhielten, 

Tag Geschäft liegt darnieder im gan- 
zen Land, darum umernnhtnen sie es, 
einen ungeheuren Vorrath eni:nkanfen, 
weil sie die Waaren In Spottheifen er- 

hielten nnd demgenniß verkaufen können. 

Kommt nnd beseln die feinen Euchs-In, 
dass Hm wird Euch im Leibe lachen. 

Jeder m Hebel-, euvaci fnr Ietn Denn 
Passe-wes zu finden und Ansin so billig 
als noch nie. 

SondermannECo., 


